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Die Dreizahl im Alten Testament
Zum Gedäch tn i s H e r m a n n Useners.

Am 21. Oktober 1905 hat Hermann Usener seine Augen
geschlossen. Kaum ein anderer Gelehrter hat in unseren Tagen
der Erforschung der Phänomene der Religion so glückliche und
fruchtbare Impulse gegeben, als der Entschlafene. Bis in die letzte
Zeit seines arbeits- und erfolgreichen Lebens ist er auf diesem
Gebiete unermüdlich tätig gewesen. Ich erinnere nur an seine
Aufsätze über: „Dreiheit. Ein Versuch mythologischer Zahlenlehre"
im Rheinischen Museum. N. F. LVIII und an die Abhandlung
über Keraunos, ebenda LX. Gerade an diese, weil sie die Auf-
merksamkeit aller, die sich mit alttestamentlichen Studien beschäf-
tigen, in besonderem Maße verdienen.

Zur Erinnerung an den entschlafenen großen Gelehrten stelle
ich im Folgenden kurz zusammen, was sich im AT. von Belegen
für die Bedeutsamkeit der Zahl drei findet. Zerstreut und unvoll-
ständig pflegen die Kommentare dieses Material zu einzelnen alt-
testamentlichen Stellen beizubringen, so namentlich zu Jes 6,3,
dem Trisagion der Seraphim. Außer auf das neutestamentliche
Trisagion der Kerubim Apoc. Joh. 4, 8 pflegt zu dieser Stelle auf
die alttestamentlichen Stellen aufmerksam gemacht zu werden, in
denen die dreimalige Wiederholung eine Versicherung oder einen
Anruf nachdrücklich und feierlich gestaltet, ihnen Kraft und Wir-
kung sichert. Dreimal wird das verheißende "spfftjnsi Hos. 2,21 f.
wiederholt, ähnlich WhJ Jes 8,9 f., nPffi 33, , 1 ta\n Jer 7,4,
Yty 22,29, HJg Ez 21,32, D[rt Nah i, 2. Dreimal wird Kanaan
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verflucht Gn 9,25 ff., dreiteilig ist der aaronidische Segen
Nu 6,24 ff..

Das Register der für die Bedeutsamkeit der Zahl drei zeugenden ·
alttestamentlichen Stellen kann aber sehr vermehrt werden. Drei-
mal wird auf Elias Opfer Wasser gegossen 18, 34, dreimal
streckt er sich über das vom Tode zu erweckende Kind 17,21,
(Elisa 2 K 4, 33 f. nur zweimal, wie auch Beteuerungen statt dreimal,
nur zweimal ausgesprochen werden Gn. 18, 25. 2 S 20, 20). Daran,
daß Samuel dreimal gerufen wird, erkennt Eli, daß ihnjahve ge-
rufen hat i S 3,8. Dreimal variiert Elisa seinen Spruch 2 K 13,17,
dreimal schlägt v. 18 Joas zu magischen Zwecken auf die Erde.
Es bezeugen .diese Stellen, daß schon in den alttestamentlichen
Zeiten das . dreimal Gesagte und Getane für abgeschlossen und
fertig, für ganz besonders wirksam und kräftig, für unabänderlich
und geheimnisvoll galt, und daher vor allem auch in den Be-
ziehungen von Gott und Mensch eine besondere Rolle spielte.
Dreimal verleugnet Petrus Mrc. 14, 30. 72, dreimal hört er in der
Ekstase die himmlische Stimme Acta 10, 16. 11,10. Dreimal wird
nach Tosephta zu Jebamoth dem die Schwagerehe verweigernden
Juden „Barfüßer" zugerufen, vgl. weitere Beispiele einer solchen
dreimaligen Wiederholung aus der jüdischen Überlieferung bei"
A. Geiger, Jüdische Zeitschrift für Wissenschaft und Leben II.
(1863), S. 108 ff.. Hat ein Muhammedaner seiner Frau das ^xlüi
dreimal zugerufen, so ist die Scheidung unwiderruflich, und die ehe-
liche Gemeinschaft kann nur nach der Wiederauflösung einer von
der Frau eingegangenen anderen Ehe durch neuen Eheschluß
wiederhergestellt werden.

Vielfach übersehen wird, daß sich auch für die Anrufung eines
Gottes mit drei Namen, die eine Variante seiner dreimaligen An-
rufung 2 Kor 12,8 ist, im Alten Testamente in der Stelle Jos 22, 22
ein .Beleg -findet. Gewöhnlich wird die Stelle nur wie PS 50, i
als Beleg für die Benennung Gottes in feierlicher Rede mit drei
Namen aufgeführt, und viele Exegeten interpretieren auch das aus
den Stellen hinweg, indem sie 1· 0< 6 ^ nach dem Vorgang
der PeS. übersetzen: „ein Gott der Götter ist Jahve". Aber wir
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h tten nur dann ein Recht, diese drei Worte ab einen Nominal-
satz zu fassen, dessen Subjekt Π1ΓΡ w re, und ^N als Status con-
structus vor dem Genetive anzusehen, wenn etwa θή>ί* h$ dast nde,
wie auch DVftg V]frs diesen Sinn ergeben w rde. Nun ist zweifel-
los in PS. 50, i vom Dichter bei der Beschreibung der Erscheinung
Gottes um der Feierlichkeit willen Gott mit seinen drei Namen
genannt worden. Die Stelle Jos 22, 22 ist aber mit dieser An-
nahme noch nicht bereinigt. Sie ist augenscheinlich in Unordnung
und unterscheidet sich schon durch die Wiederholung von ^K
njJT Dv6kS von PS 50, l. Es ist doch kaum anzunehmen, da hier
urspr nglich eine blo e Wiederholung der drei Gottesnamen als
Subjekt von jns beabsichtigt gewesen sei, zumal das folgende
UJTttfirrtK hierzu nicht stimmen will und auf einen Anruf hin-
weist. Denn eine solche H ufung ist beispiellos und w rde eher
abschw chen als steigern. Steuernagel im Kommentar zu Dt
und Jos sucht die Stelle zu heilen, indem er unter Verweisung auf
LXX (B μη ftttfcuro, L μη ρήαηται) «JpBfr emendiert. Er h tte auch
auf Pe£ ^ f i sich beziehen k nnen, wiewohl dies m glicherweise
seine Entstehung dem Einflu der LXX verdankt.1) Es scheint
mir aber diese Emendation den Grunds tzen einer gesunden Text-
kritik zu widersprechen. Denn es ist schlechterdings nicht zu
sagen, was dazu veranla t haben k nnte, ein hier urspr nglich
stehendes WJPBty in JJ^Ifl zu verwandeln, w hrend sich ohne
weiteres begreift, da ein bersetzer, der den Anruf verkannte,
UJPtflfl durch die dritte Person wiedergab. Auch sonst bersetzt
ja LXX, ebenso aber auch Pe3., v. 22, wie auch v. 23, frei. Es ist
daher vielmehr bei Versuchen, die jetzige Textgestalt zu erkl ren,
von tf JPtfin auszugehen. Dies reklamiert eins der beiden DV^N ^S
Π1ΓΡ als Anrede, w hrend das andere zu JH* ΜΠ geh rt und durch
#ί?3ΐ fcttH Hjrp v. 23 aufgenommen wird. Die Schwierigkeit l st sich
ohne weiteres, wenn man annimmt, da v. 22 aus zwei parallelen
Wendungen zusammengesetzt ist. Die eine lautete: ΠΙίΤ ΒΤ6κ ^$

x) Da Syr. hex. als Randbemerkung ^ itaxaa J-coo> {loir^cuaa v/o l
JOAI bietet, ist irrelevant. Schon F. Field hat richtig l zu ΛΟ,

zu JJ und floj-r%pnv>.^ zu ilojtxaa^ta verbessert.
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ΓΚΠ DVO «girrte Π1ΓΡ3 tye?'D$l TJM-DK und stellt einen Anruf
Jahves vor. Die andere lautete: K VT. ^teM jns Ν1Π ΠΙιΤ D^g ^
xl$S\ «in njrr ...... πΐιΤ ηπ«? ηκΛ nan? ̂  niinb [DK] jrr
Diese zweite Form der eidlichen Beteuerung gebraucht die dritte
Person. Indem nun die zweite in die erste so eingeschaltet wurde,
da sie teils hinter das Π1ΓΓ, D^r6g V« der ersten, teils hinter ΓΚΠ DVH
trat, ging ihr DK verloren. Wenn LXX jetzt fT l1? durch και εί
φκοδομήοαμεν, PeS. durch <-JOA J wiedergibt, so haben sie nat r-
lich nicht Dfctt oder DK gelesen, sondern erg nzen es, um den
hebr ischen Satz konstruieren zu k nnen. Diese L sung verdient
auch den Vorzug vor dem Versuche Driver's in Kittel* s Ausgabe
des AT. durch .Versetzung von v. 23 a hinter ΠΊίΤΙ in v. 22 zu
helfen. Die Schwierigkeit wird dadurch nicht beseitigt, da die
verschiedenen Personen des Verbs bleiben. Auch ist schlechter-
dings unbegreiflich, wie jemand so ungeschickt h tte sein k nnen,
v. 23 a von dem Platze, auf dem es nach Driver urspr nglich ge-
standen hat, zu entfernen. Es m te unwillk rlich verschlagen
worden sein. Der jetzige Zustand von V V. 22. 23 ist also ein
Beweis f r den zusammengesetzten Charakter von Jos 22.

Bedeutsames gruppiert sich auch sonst zu Triaden, und drei ist
das Ma wichtiger Fristen und Zeiten. David darf sich seine Strafe
aus drei beln w hlen: drei Jahre (LXX,-i Chr 21, 12) Hungersnot,
drei Monate Flucht vor seinen Feinden, drei Tage Pest 2 S 24, 12 ff.
Da der MT. sieben Jahre Hungersnot hat, das ist f r den
Charakter der Zahl drei ebenso belehrend, wie da sie bei
Reinigungen mit der Zahl sieben, der anderen heiligen Zahl, kom-
biniert wird: der durch eine Leiche Verunreinigte wird nach
Nu 19,12. 19 P vgl. 31,19 am dritten und am siebenten Tage
durch ΓΤΠ? Ή ents hnt. Daran, da drei Jahre nacheinander D rre
ist, erkennt David, da ein Jahvezorn auf dem Lande liegt 2 S 21.
Drei Tage erscheinen als Frist in einer prophetischen Drohung
Jon 3, 4 LXX. Auch hier belegt die vom MT. gebotene Variante
DV D'Jte^K in interessanter Weise die Bedeutsamkeit der Zahl.
Drei Jahre ist der Obstbaum unbeschnitten Lv 19,23.

Auch darin, da nach Gn 15,9 beim Bundesopfer verwandt
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werden tfVtfD ^«) fitf^ö Ig] fl^ptfD }>; zeigt sich die Bedeut-
samkeit der Dreizahl, man mag nun mit LXX an dreijährige Opfer-
tiere oder mit Trg., was ferner liegt, an die Verwendung von drei
Opfertieren von jeder Art denken.

Schließlich stellt sich die Zahl drei freilich überall da leicht
ein, wo betont werden soll, daß von mehreren erzählt wird, vgl.
Gn 18, i. Ex 2,2. i S 1,24. 13,17. 2 S 13,38. Jon 3,3 usw.
Steigerung der drei ist dreißig: David hat drei große Helden und
dreißig weitere 2 S 23, 8 ff. 17 ff. Ebenso dreihundert, vgl Ri 7,6.
15,4. 11,3 usw.

B. STADE.
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